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Compatibilité climatique
Bernische Lehrerversicherungskasse BLVK

Charakterisierung
Die BLVK ist mit einem Anlagevolumen von rund 9
Mia. CHF ungefähr auf Rang 32 der Pensionskassen
der Schweiz.

Nachhaltigkeits-/ESG-Politik
Die BLVK verfügt eine umfassende Nachhaltigkeits-
und Klimapolitik, die in ihrem Anlagereglement
2021 festgeschrieben ist.

Sie schliesst über 60 Unternehmen aus dem
Anlageuniversum aus. Ausgeschlossen werden
Unternehmen die mit kontroversen Wa�fen
(Streumunition, Personenminen, chemische-,
biologische- und Nuklearwa�fen) handeln,
Unternehmen die gegen die Prinzipien des UN
Global Compact verstossen und Unternehmen, die
mehr als 30% ihres Umsatzes mit Kohleprodukten
generieren. An einem Austausch mit dem Vertreter
der Klima-Allianz im August 2021, der auf Initiative
der BLVK zustande kam, informiert die Kasse, dass
sie weiterhin Investitionen in Unternehmen der
Ölsandextraktion, der Produktion von Schieferöl und
Schiefergas, von Öl und Erdgas aus der Arktis
aufgrund des Verstosses gegen die Prinzipien des
UN Global Compact ausgeschlossen habe (s. auch
unten).

Gemäss einem ESG-Screening (Environmental,
Social, Governance) durch den Dienstleister CSSP
vom Oktober 2020 erreichte die BLVK gemäss einem
CSSP-Zertifikat mit ihren Aktien- und
Obligationenanlagen die Note “A”. Gemäss
Geschä�sbericht 2020 wurden die
Anlagepositionen einzeln bewertet. Somit erkenne
die BLVK deutlich, wo es Handlungsbedarf und
weitere Verbesserungsmöglichkeiten gibt.

Die BLVK setzt ihre Nachhaltigkeits- und
Klimapolitik gemäss Anlagereglement 2021 primär
bei den volumenmässig überwiegenden

Direktmandaten um. Sie unterstützt dabei die
Prinzipien des UN Global Compact aktiv, indem sie
via ESG-Integration Unternehmen bevorzugt, die
diesen Prinzipien nachleben.

Berücksichtigung der Klimarisiken als Teil der ESG-
Politik, Beachtung des Rechtsgutachtens NKF
Die Berücksichtigung von Klimarisiken im
Anlageprozess ist gemäss dem Rechtsgutachten
von NKF Teil der Sorgfaltspflicht.

In ihrer Antwort auf eine Interpellation aus dem
Kantonsparlament (S. unten) gibt die BLVK bekannt,
sie hätte sich am BAFU-Klimaverträglichkeitstest
2017 beteiligt, und sie habe ihr Por�olio einem
umfassenden ESG-Screening (Environmental, Social,
Governance) durch Ethos unterzogen. Ebendies
habe sie auch veranlasst, aus „Kohleprodukten“
auszusteigen; aufgrund interner Auswertungen
würde sich zudem zeigen, dass durch diese
Ausschlüsse der CO2-Fussabdruck „markant
verringert“ werden konnte (siehe auch unten).
Überdies sei sie bestrebt, „den ökologischen
Fussabdruck in den nächsten Jahren weiterhin zu
optimieren“.

Im neuen Anlagereglement 2021 anerkennt die BLVK
die finanziellen Klimarisiken explizit: “Die BLVK ist
überzeugt, dass der Klimawandel mittel- und
langfristig ein Risiko für Investoren darstellt, und
dass sie durch ihre Investitionen eine
entscheidende Rolle im Kampf gegen die globale
Erwärmung spielen kann und muss”.

Getätigte Schritte der Dekarbonisierung des
Por�olios
In einem Brief an die Versichertengruppe BLVK
DIVEST (s. unten) und einer weiteren Mitteilung von
Ende 2019 an die Klima-Allianz präzisierte die BLVK
die allgemeine Information in den
Nachhaltigkeitsgrundsätzen bezüglich

https://blvk.ch/anlagen/nachhaltigkeitsgrunds%C3%A4tze
https://blvk.ch/docs/default-source/default-document-library/00.1_downloads/reglemente/anlagereglement.pdf?sfvrsn=6413f306_8
https://www.unglobalcompact.org/
https://blvk.ch/docs/default-source/default-document-library/05_anlagen/zertifikate/yoursri_esg_zertifikat_blvk_2020.pdf?sfvrsn=96a7b0e2_2
https://blvk.ch/docs/default-source/default-document-library/02_%C3%BCber_uns/gesch%C3%A4ftsbericht/201784_blvk_geschaeftsbericht_2020_a4_de_web_lowres.pdf?sfvrsn=276a7e90_8
https://blvk.ch/anlagen/nachhaltigkeitsgrunds%C3%A4tze
https://blvk.ch/docs/default-source/default-document-library/00.1_downloads/reglemente/anlagereglement.pdf?sfvrsn=6413f306_8
https://de.wikipedia.org/wiki/Global_Compact#Prinzipien
https://www.klima-allianz.ch/beitrag/neues-rechtsgutachten-bestaetigt-pensionskassen-muessen-klimarisiken-beruecksichtigen/
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/mitteilungen.msg-id-68482.html
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/nachhaltigkeits-analysen#portfolio-screening
https://blvk.ch/docs/default-source/default-document-library/00.1_downloads/reglemente/anlagereglement.pdf?sfvrsn=6413f306_8
https://uploads.strikinglycdn.com/files/a5d8ee4f-986b-4827-bf12-fa7fb7e71d43/AntwortBLVK-Vollst%C3%A4ndigkeit%20der%20BLVK-Daten%20f%C3%BCr%20das%20Klima-Rating%202020%20der%20Klima-Allianz.pdf?id=198501
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„Kohleprodukten“, dass unter ihrer
Nachhaltigkeitsstrategie Kohleproduzenten (Abbau
von Kohle oder Erzeugung von Elektrizität mittels
Kohle) mit mehr als 30% Umsatz dieser Aktivitäten
sowohl aus den Aktien wie auch aus den
Obligationenpor�olien ausgeschlossen werden.

Am oben erwähnten Austausch mit der Klima-
Allianz vom August 2021 informierte die Kasse
ebenfalls über ihre neue Analyse ihres Por�olios
Aktien Industrieländer durch Ethos. Die
Erfolgskontrolle der BLVK-Nachhaltigkeitsstrategie
für diese klimarelevante Anlagekategorie bestätigt
gemäss der zur Einsichtnahme o�fengelegten
Dokumentation keine oder nur sehr marginale
Investitionen in Unternehmen der Ölsandextraktion,
der Produktion von Schieferöl und Schiefergas, von
Öl und Erdgas aus der Arktis, sowie eine gegenüber
dem Marktbenchmark MSCI World (Industrieländer)
um 70% geringere Exposition in die Produktion von
Kohle und von Kohlestrom. Entsprechend
resultierte eine CO2-Intensität (Scope 1 und 2) von
rund 98 t CO2eq/MCHF Umsatz. Gemessen am
Marktbenchmark MSCI World, wo die CO2-Intensität
gemäss Ethos-Methodologie rund 137 t
CO2eq/MCHF beträgt, bedeutet dies für das BLVK-
Por�olio Aktien Industrieländer um 29% geringere
finanzierte CO2-Emissionen (umsatzbezogen als
CO2-Intensität, Scope 1 und 2 ausgedrückt).

Im November 2021 publizierte die BLVK die
Resultate ihres neuen Klima-Checks des
Wertschri�enpor�olios . Die durch
yourSRI/FEfundinfo (früher CSSP) durchgeführte
Analyse ergab, dass die Aktien und
Unternehmensobligationen (Schweiz,
Industrieländer, Emerging Markets) zusammen eine
um 41% geringere CO2-Intensität (Scope 1 und 2)
aufweisen als die gewichteten respektiven
Weltmarktbenchmarks.

Mitgliedscha� in Vereinigungen für Nachhaltigkeit
Die BLVK ist Mitglied des ETHOS Engagement Pool
Schweiz und des ETHOS Engagement Pool
International.

Seit August 2020 ist die Kasse Mitglied von Swiss
Sustainable Finance.

Klimawirksames Engagement und
Stimmrechtsausübung (Ausland, Schweiz)
Als Mitglied des ETHOS Engagement Pool
Schweiz hat sich die BLVK insbesondere an zwei
namha�en und erfolgreichen Engagement-
Initiativen beteiligt: im Falle von Nestlé erwirkte

Ethos das Say on Climate, also die Vorlage der
Konzern-Klimastrategie an der Generalversammlung
2021, und veranlasste bei Holcim die Erstellung
eines Say on Climate Reports für die
Generalversammlung 2022.

Als Mitglied des ETHOS Engagement Pool
International ist die BLVK insbesondere am seit Juni
2018 laufenden mehrjährigen
Verpflichtungsprogramm beteiligt, in dem 8
europäische Elektrizitätsunternehmen aufgefordert
werden, sich auf eine kohlensto�farme Zukun�
vorzubereiten.

In diesem Rahmen wurde sie auch aktive
Mitbeteiligte der von Investoren geleiteten
globalen Engagement-Initiative Climate Action
100+, welche die 100 grössten
�reibhausgasemittenten anvisiert. Ziel der Initiative
ist es, „mit den weltweit grössten
�reibhausgasemittenten zusammenzuarbeiten, um
die Emissionen zu reduzieren, die klimabezogenen
Finanzinformationen o�fenzulegen und die
Unternehmens-Governance in Bezug auf den
Klimawandel zu verbessern“. Die im ETHOS
Engagement Pool International gebündelten aktiven
Pensionskassen bringen sich gemäss
Tätigkeitsbericht 2020 mit Ethos als “Participant” im
Rahmen einer Arbeitsteilung mit einer eigenen
Vertretung in den Unternehmensdialog mit
vereinbarten Unternehmen ein, besprechen
Zielvorgaben und Massnahmen zur Zielerreichung
und rapportieren den Fortschritt. Wie der Progress
Report 2020 der Climate Action 100+ zeigt, sind
erste Fortschritte bei mehreren Unternehmen
erkennbar. Der Prozess, die Engagement-Arten und -
Tools, inhaltliche Forderungen, Meilensteine und
Fortschrittsmessung sind transparent festgelegt.
Inhaltliche Forderungen sind die Integration eine
Klima-orientierten Governanz in das Business-
Managementsystem der Unternehmen
(einschliesslich der Ausrichtung des Lobbyings auf
die Unterstützung einer klimapositiven Politik), die
O�fenlegung der Klimarisiken gemäss den
Empfehlungen der Task Force on Climate-related
Financial Disclosures der G20 (TCFD) und die
Festlegung eines Dekarbonierungspfades über die
gesamte Wertschöpfungskette, der in Linie mit dem
Klimaziel von 2°C des Pariser Klimaabkommens ist.

Schliesslich sendet die Unterzeichnung des 2021
Global Investor Statement to Governments on the
Climate Crisis, organisiert durch den globalen
Zusammenschluss �he Investor Agenda ein starkes
Signal an die Regierungen und die Politik aller
Länder. Über 450 globale Investoren, darunter

https://blvk.ch/home/aktuelles/2021/11/29/klima-check-des-wertschriftenportfolios-blvk-besser-als-die-benchmark
https://yoursri.ch/
https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
http://www.sustainablefinance.ch/en/vision-mission-_content---1--1034.html
https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-nestle-kommt-einer-forderung-von-ethos-entgegen
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-nestle-kommt-einer-forderung-von-ethos-entgegen
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-lafargeholcim-erfuellt-forderung-von-ethos
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
https://www.ethosfund.ch/de/news/ethos-und-eep-international-starten-engagement-programm-mit-acht-europaeischen-stromversorgern
http://www.climateaction100.org/
https://climateaction100.wordpress.com/about-us/
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
https://www.ethosfund.ch/de/news/aktionaersengagement-veroeffentlichung-der-taetigkeitsberichte-2020-der-ethos-engagements
https://www.climateaction100.org/whos-involved/investors/
https://www.climateaction100.org/news/climate-action-100-progress-report-records-accelerated-company-commitments-to-net-zero-emissions-but-gaps-remain/
https://www.fsb-tcfd.org/publications/final-recommendations-report/
https://theinvestoragenda.org/focus-areas/policy-advocacy/
https://theinvestoragenda.org/about-the-agenda/
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führende institutionelle Anleger, fordern die
Regierungen auf, die immer krisenha�er wirkende
Lücke in den Gesetzgebungen zur Erreichung des
1.5°C-Ziels des Pariser Klimaabkommens zu
schliessen.

Als Mitglied der Investor Decarbonization Initiative
von ShareAction ist sie zudem Teil der koordinierten
Klima-Dialogführung mit dem Ziel, dass
Unternehmungen 100 % erneuerbare Energie
verwenden, ihre Energiee�zienz steigern und auf
elektrische Mobilität umsteigen.

Es findet keine Stimmrechtsausübung bei (fossilen)
Unternehmen im Ausland statt.

Kommentar Klima-Allianz

Die  BLVK sollte auch ihre Aktionärsstimmrechte im Ausland ausüben
und transparent publizieren. Somit könnte sie insbesondere bei den
fossilen Unternehmen eine synergistische Wirkung in Kombination mit
ihren Engagement-Aktivitäten erzielen.

Messung des CO2-Fussabdrucks oder des
finanziellen Klimarisikos mit Szenarioanalyse
Gemäss der erwähnten Mitteilung von Ende 2019
und der Informationen vom August 2021 war die
BLVK bereits im Besitz von CO2-Emissionsdaten
von Ethos. Sie hatte die Auswirkungen der erfolgten
Ausschlüsse auf die CO2-Intensität verfolgt. Dies
hatte sie auch veranlasst, die oben erwähnte
Analyse in Au�rag zu geben, deren Resultate im
Klima-Check dokumentiert sind (s.oben).

Planung weitergehender Massnahmen zur
Dekarbonisierung auf Por�olioebene
Gemäss dem Klima-Check soll die Nachhaltigkeit
schrittweise gesteigert und die Klimafreundlichkeit
der Anlagen weiter verbessert werden. Bereits 2022
werden die Aktien- und Obligationenanlagen einem
erneuten ESG-Check unterzogen.

Schlussfolgerung:
Mit dem weitgehenden Ausschluss der
Kohleproduzenten und der Kohlekra�werke sowie
praktisch aller Investitionen in Schieferöl- und
Ölsand-Unternehmen, und mit ihrer ESG-Integration
bei der �itelselektion hat die BLVK Ende 2021 eine
CO2-Intensität von 41% weniger als der
Marktdurchschnitt erreicht. Sie hat somit zur
Spitzengruppe der führenden nachhaltigen
ö�fentlich-rechtlichen Pensionskassen
aufgeschlossen.

Tendenz 2020-2022:
Bewertung: sehr viel besser

Kommentar Klima-Allianz

Mit ihren Nachhaltigkeits- und Klimagrundsätzen, ihren weitgehenden
Dekarbonisierungschritten, mit ihrer Messung des CO2-
Fussabdrucks, mit ihrer Aussage, den ökologischen Fussabdruck
weiterhin zu reduzieren, und mit ihrem Investor’s Engagement ist die
BLVK mit ihren Aktien und Obligationen auf einem Pfad, der nach
heutigem Stand als in Linie mit den Zielen des Pariser
Klimaabkommens eingestu� werden kann – max. 1.5°C bis 2050.
Die konkreten Massnahmen zur Dekarbonisierung der Aktien und
Obligationen lassen den faktisch eingeschlagenen Pfad der BLVK gut
im Einklang erscheinen mit den aktuell
fortgeschrittensten Bestimmungen des Target Setting Protocol der
UN convened Net Zero Asset Owners Alliance.
Damit das Ziel, die Klimaerwärmung auf 1, 5°C zu begrenzen, so
schnell wie möglich eingehalten werden kann, ist bis 2025 eine
Reduzierung um mindestens 22%, besser noch 32%, gegenüber
2020 erforderlich, und bis 2030 eine Reduzierung um 49%, besser
noch 65%, sowie die Festlegung des Ziels Netto Null finanzierte
�reibhausgasemissionen spätestens 2050.
Entsprechend ist die Festlegung von Zwischenzielen 2025 und 2030
sowie des Netto Null Ziels spätestens 2050 noch ausstehend; die
bereits erzielten Erfolge und die eingebauten
Dekarbonisierungsmechanismen bei den Aktien und Obligationen
lassen einen Dekarbonisierungspfad 2050 in Linie mit dem Target
Setting Protocol der UN convened Net Zero Asset Owners
Alliance als gut machbar erscheinen.
Diese Reduktionsziele des Target Setting Protocol der UN convened
Net Zero Asset Owners Alliance sind absolut und beziehen sich auf
die eigenen finanzierten CO2eq-Emissionen im Jahr 2020. Sie sollten
nicht im Vergleich zum globalen Referenzmarkt festgelegt werden.
Der üblicherweise hohe Anteil an inländischen, weniger CO2eq-
intensiven Investitionen sollte nicht dazu benutzt werden,
vergleichsweise schwache Dekarbonisierungsmaßnahmen zu
rech�ertigen.
Gemäss dem Target Setting Protocol der UN convened Net Zero
Asset Owners Alliance ist ebenfalls das Hochfahren des “Impact
Investing” (Climate Solution Investment/Financing �ransition
Investments) empfohlen.
Schliesslich empfiehlt das Target Setting Protocol der UN convened
Net Zero Asset Owners Alliance ein starkes “Policy engagement”:
umgesetzt auf die Vorbildrolle der BLVK als gewichtige
Pensionskasse könnte etwa die Einflussnahme auf den
Branchenverband ASIP der Pensionskassen Wirkung zeigen, um
dessen Engagement für die Ziele des Pariser Klimaabkommens und
der Sustainable Development Goals mit einer proaktiven und
initiativen Politik zu erwirken – mit ASIP-Brancheninitativen, mit
Aufrufen an die Politik, mit politischen Stellungnahmen zu aktuellen
Fragen der Umlenkung der Finanzflüsse und mit entsprechenden
Abstimmungsempfehlungen. Weiterhin bestünde ein Bedarf für einen
proaktiven ö�fentlichen Einsatz für die umfassende regulatorische
Verpflichtung durch den Bund von Unternehmen in der Schweiz,
damit diese ein ESG- und Klima-Reporting praktizieren, welches
vollständig kompatibel mit der zukün�igen Corporate Sustainability
Reporting Directive (CSRD) der EU ausfallen sollte. Dies spart Kosten
für die Datenbescha�fung.

Politische Aktivitäten
2016: wie bei der BPK, siehe dort.

März 2019: Interpellation Ursula Marti (SP)
„Klimastrategie für die Anlagen der Bernischen
Lehrerversicherungskasse BLVK“. Der Vorstoss
verweist darauf, dass der Regierungsrat als
finanzierender Arbeitgeber in der Verantwortung
steht, bei der Vorsorgeeinrichtung geeignete

https://shareaction.org/decarbonise/
https://uploads.strikinglycdn.com/files/a5d8ee4f-986b-4827-bf12-fa7fb7e71d43/AntwortBLVK-Vollst%C3%A4ndigkeit%20der%20BLVK-Daten%20f%C3%BCr%20das%20Klima-Rating%202020%20der%20Klima-Allianz.pdf?id=198501
https://blvk.ch/home/aktuelles/2021/11/29/klima-check-des-wertschriftenportfolios-blvk-besser-als-die-benchmark
https://blvk.ch/home/aktuelles/2021/11/29/klima-check-des-wertschriftenportfolios-blvk-besser-als-die-benchmark
https://blvk.ch/anlagen/nachhaltigkeitsgrunds%C3%A4tze
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.asip.ch/de/
https://ec.europa.eu/info/publications/210421-sustainable-finance-communication_en#csrd
https://www.klima-allianz.ch/rating-details/#8
https://www.gr.be.ch/etc/designs/gr/media.cdwsbinary.DOKUMENTE.acq/d72bf721fefd42309af236385920fac5-332/5/PDF/2019.RRGR.106-Vorstoss-D-182808.pdf
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Massnahmen zur Sicherung der zukün�igen Renten
zu erwirken. Der Regierungsrat wird somit vor
diesem Hintergrund eingeladen, in der
Verwaltungskommission der BLVK eine Reihe von
Fragen einzubringen. Angeregt wird etwa die
Präzisierung des Umgangs mit den finanziellen
Klimarisiken und -chancen im Anlagereglement, im
Anlageprozess und in den einzelnen
Anlagevorschri�en für die Asset Manager und die
Formulierung einer Klimastrategie mit dem Ziel, 1.5°-
konform zu investieren. Auf dem Weg zu diesem Ziel
soll eine schnellen Dekarbonisierung des Por�olios
Priorität haben, und es sollen dabei messbare Ziele
und Fristen gesetzt werden.

August 2019: der Regierungsrat antwortet, es liege
ausserhalb seines Kompetenzbereiches, der BLVK
Vorgaben zu den vorgebrachten Aspekten zu
machen. Dies steht jedoch im Gegensatz zur
Aussage von Prof. Kieser und Dr. Saner in
„Vermögensanlage von Vorsorgeeinrichtungen“,
Allgemeine Juristische Praxis, 2017. Die von der
Regierung bei der BLVK eingeholten Informationen
bringen immerhin einige bisher durch die BLVK noch
nicht transparent gemachte Aktivitäten an die
Ö�fentlichkeit (S. oben unter „Klimakompatibilität
der Anlagepolitik“). Doch zu einer konsequenten
Klimastrategie mit festgelegtem
Dekarbonisierungspfad einzustehen ist weder die
Regierung als Arbeitgeber noch die BLVK bereit.

Dialog zwischen Versicherten und Kasse

Kontaktgruppe BLVK DIVEST
Januar 2019: die Kontaktgruppe BLVK DIVEST sendet
im Namen der BLVK-Teilnehmenden bei renten-
ohne-risiko.ch ein Schreiben an die Kasse. Sie
anerkennt den Ausstieg aus Anlagen in die
Kohleproduzenten als ersten Schritt in die richtige
Richtung, stellt aber fest, dass sich die BLVK bislang
im Rahmen ihrer reglementarischen Bestimmungen
zur nachhaltigen und ethischen Anlage noch
vermehrt mit den finanziellen Klimarisiken
beschä�igen sollte, die alle klima-hochexponierten
Industriesektoren (Erdöl, Erdgas, Stromerzeuger mit
Kohle und Erdgas als Brennsto�f,
Automobilindustrie, usw.) betre�fen. Sie erwartet
von der BLVK eine Klimastrategie mit der
Desinvestition von Erdöl und Erdgas und
Präferierung der nicht Kohle-abhängigen
Stromerzeuger als weitere Schritte.

Februar 2019: Mit einer ersten und einer
bestätigenden Nachfolge-Antwort präzisiert die
BLVK ihre Informationen auf der Website. Betre�fend
Ausschluss von Kohleunternehmen informiert sie,
dass unter ihrer Nachhaltigkeitsstrategie
Kohleproduzenten (Abbau von Kohle oder
Erzeugung von Elektrizität mittels Kohle)
ausgeschlossen werden können, und dass aktuell 20
Unternehmen von diesem Ausstieg betro�fen seien.
Weiterhin teilt sie mit, dass sie für den Sektor der
fossilen Energien generell nicht auf Ausschlüsse
setze, sondern auf ein langfristiges Engagement bei
den Firmen. Sie informiert, dass sie einmal jährlich
im Frühling die Ausschlussliste überprüfen wird.

https://www.gr.be.ch/etc/designs/gr/media.cdwsbinary.DOKUMENTE.acq/666aec62f675427da1da689923ce2cdf-332/5/PDF/2019.RRGR.106-RRB-D-191029.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/3f451231-03d1-448d-9d34-4a9939d0c193/Kieser-Saner-Verm%C3%B6gensanlage_von_Vorsorgeeinrichtungen.pdf
http://renten-ohne-risiko.ch/
https://uploads.strikinglycdn.com/files/89667fa0-68af-42a2-a626-763af9151079/BLVK%20DIVEST%20Schreiben%20190104.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/1d4b538e-3310-4c66-a1c9-4cbb3f712d77/BLVKSchreiben181129.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/db903736-b40c-4efb-a919-78f8c0039ff4/BLVK-Antwort%20190206.pdf

